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Den Grund zu dieſer Stadt legte im 9. Jahrhundert
Biſchof Radolph , aus dem Geſchlechte der Grafen von

Oeningen , der ſich aus Liebe zu ſeiner Heimath hier eine

Zelle baute , um die ſich nach und nach ein Flecken an⸗

ſiedelte , daraus die Stadt Radolphszell erwuchs . Noch

jetzt zeigt man dort das Grabmal dieſes in der ganzen

Umgegend hochgeehrten Mannes . Nach Radolphs
Tod kam Radolphszell an die Reichenau , ſpäter war ſie

Oeſterreichiſch , dann eine Reichsſtadt , und in der Folge
wieder Oeſterreichiſch . Im Jahr 4806 kam ſie an Wür⸗

temberg , und 4840 an das Großherzogthum Baden . —

Im 30jährigen Kriege , ſo wie in der Revolutionszeit
wurde dieſe Stadt ſehr bedrängt ; das groͤßte Unglück
aber traf ſie im Jahr 1826 , wo ſie durch einen ſchreck⸗

lichen Brand beinahe zur Haͤlfte verzehrt wurde . Zur

Zeit iſt zwar die Brandſtätte wieder mit zum Theil ſehr

huͤbſchen Häuſern beſetzt , aber dadurch der geſunkene

Wohlſtand der Bürger eben nicht verbeſſert worden .

Sehenswerth iſt daſelbſt die Münſterkirche mit ihren Al⸗

terthümern .

Das Schloß Hegne . Tab . 100 .

Dieſe anſehnliche , von ihrem dermaligen Beſitzer ,
dem Hrn . Staatsrath von Hofer , in vieler Bezie⸗

hung verſchönerte und verbeſſerte Beſitzung , war früher
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ein Sommeraufenthalt der Fuͤrſtbiſchöfe von Meersburg ,
von dieſen kam ſie an Baden , und dann durch Kauf in

die Hände der von Hoferſchen Familie . In der dor⸗

tigen Schloßkapelle befinden ſich noch zwei Werke des

berühmten Conſtanziſchen Bildhauers Hans Moring ,

Von Hegne gelangt man auf einer ſehr guten Stra —

Be in 1½ Stunden nach Conſtanz . Eine halbe Stunde

herwärts dieſer Stadt erblickt der Wanderer links an der

Landſtraße die , erſt neuerlich durch einen gewerbſamen

Buͤrger von Conſtanz , Karl Barrel eingerichtete herre

liche Anlage mit einer trefflichen Schenkwirthſchaft ,

der Fuͤrſtenberg genannt .

Sowohl wegen der überaus ſchönen Ausſicht , die

man auf dieſem Punkte genießt , als auch wegen des

guten Biers aus dem mit dieſer Anlage verbundenen

Sommerkeller wird der Fürſtenberg in den Sommer —

monaten von Luſtwandelnden fleißig beſucht . —

Anhang .

Da die Fahrt auf den nun ſo vorzüglich eingerich —

teten Dampfſchiffen auf dem Bodenſee mit zu den we —

ſentlichen Touren einer Reiſe in der Bodenſee - Gegend

gezaͤhlt werden muß , ſo folgt hier als Anhang das

Verzeichniß der Fahrten der beiden Dampfſchiffe , Le o⸗
pold und Helvetia .
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